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Wohin mit dem Hundekot und müden Spaziergängern? 
Interview mit dem AWAG Geschäftsführer Alois Wagner, dessen Unternehmen 

Gemeinden und ganze Städte mit öffentlichem Mobiliar ausstattet. 
 
Jetzt, in der schönen Jahreszeit, haben die Menschen wieder Lust zum Spaziergang im Park. 
Nun müssen die Gemeinden dafür sorgen, dass in Parks, Naherholungsgebieten und 
natürlich auch in den Fußgängerzonen genügend Parkbänke für müde Jogger, 
sonnenhungrige Spaziergänger und gestresste Touristen zur Verfügung stehen, dass - mit 
einem Wort - die Stadtmöblierung erneuert und verschönert wird. Wir möchten uns mit 
Alois Wagner, dem Geschäftsführer der Firma AWAG aus Winzer, darüber unterhalten, was 
die Gemeinden für ihre Bürger und Besucher tun könnten, um den Erholungswert der Parks 
und überhaupt die Lebensqualität in der Gemeinde zu steigern. Das Unternehmen AWAG 
präsentiert ihr breites Angebot auch auf ihrem Online-Shop http://www.awag.de  
 
Redakteur: Guten Tag, Herr Wagner, und herzlich willkommen! 
 
Alois Wagner: Guten Tag! Vielen Dank für die Einladung! 
 
Redakteur: Wir wollen gleich mit dem Thema beginnen, das jetzt im Frühling und Sommer 
vielen Gemeindemitarbeitern auf den Nägeln brennt: Was müssen wir an unserer 
Stadtmöblierung verbessern? Was raten Sie den Gemeinden? 
 
Alois Wagner: Also, zunächst möchte ich zum Begriff "Stadtmöblierung" sagen: Unter 
"Stadtmöblierung" verstehen wir bei AWAG nicht ausschließlich Parkbänke, sondern auch 
Wartehäuschen an Bushaltestellen, Abfallbehälter und ähnliche Dinge, also alles, was das 
Leben in der Stadt bequem macht. Aber natürlich sind die Parkbänke ein ganz wichtiges 
Thema, gerade jetzt, wenn es auf den Sommer zugeht. Wir haben eine interessante 
Auswahl an Parkbänken für die Gemeinden. Was das Material angeht, so sind unsere 
Parkbänke entweder aus robustem, hochwertigem Holz gefertigt, nämlich aus nordischer 
Pinie oder aus Kiefernholz und mit Rückenlehnen versehen, oder sie sind aus Stahl 
hergestellt. Die Holzbänke wirken eher nostalgisch und romantisch und eignen sich daher 
besonders gut für gemütliche Sitzgruppen im Park oder auf dem Spielplatz, während ich die 
Bänke aus Stahl, die keine Rückenlehne haben, eher für die Fußgängerzone, den 
Bahnhofsvorplatz oder den Omnibusbahnhof empfehlen würde. Sie haben ein modernes 
Design, und weil sie ohne Rückenlehne sind, kann sich der Passant von beiden Seiten aus 
darauf setzen. Das ist auf belebten Plätzen sehr geschickt! 
 
Redakteur: Bitte sagen Sie doch auch noch etwas zu den anderen Produkten, die zur 
"Stadtmöblierung" zählen! 
 
Alois Wagner: Sehr wichtig sowohl im Park als auch in der Fußgängerzone sind die 
Abfallbehälter. Denn wenn nicht überall Abfallbehälter vorhanden sind, wird viel Müll auf 
die Straße geworfen und die Gemeinde wirkt schnell ungepflegt - das ist nicht gut für 
Bürger und Touristen. Daher empfehlen wir natürlich unsere robusten Abfallbehälter (z.B. 
für 50 Liter oder auch nur 20 oder 30 Liter). In den Parks sollten die Gemeinden auch für 
genügend spezielle Abfallbehälter für Hundekot sorgen.  
 



Redakteur: wobei man hier natürlich erwähnen muss, das eines der großen Probleme in 
Gemeinde ja seit vielen Jahre der Hundekot ist. Gibt es da endlich Entsorgungssysteme die 
funktionieren? 
 
Alois Wagner: Sie haben Recht, Hundekot ist ein immenses Problem. Wenn aber den 
Hundebesitzern entsprechende praktische Entsorgungsmöglichkeiten und vor allem auch in 
ausreichender Zahl angeboten werden, kann man das Problem meist sehr einfach und 
nachhaltig in Griff bekommen. Unsere AWAG Hundekot-Abfallbehälter sind nicht nur vom 
Design her - ein Hingucker, sondern auch leicht zu entleeren und in sehr stabiler 
Ausführung. Damit wird auch Vandalismus sehr gering gehalten.  
 
Redakteur: ich bin ja selbst Hundebesitzer – und ärgere mich immer, dass zwar überall 
Mistkübel stehen, aber keine Hundekottüten angeboten werden.  
 
Alois Wagner: Kein Problem - diese Abfallbehälter besitzen einen integrierten 
Tütenspender, damit sich vergessliche Hundebesitzer wie sie (lacht) sich eine Tüte nehmen 
können, um die Hinterlassenschaft ihres vierbeinigen Lieblings vorschriftsgemäß entsorgen 
zu können. Das ist ein Gebot der Hygiene. 
 
Redakteur: wir Hundebesitzer danken. Jetzt noch eine wichtige Frage zum Transportwesen. 
Ihre Firma AWAG vertreibt auch Wartehäuschen für Bushaltestellen ... 
 
Alois Wagner: Ja, allerdings. Die Gemeindemitarbeiter sollten sich darüber im Klaren sein, 
dass der öffentliche Nahverkehr eine sehr wichtige Rolle dabei spielt, ob eine Stadt als 
gastfreundlich und sympathisch wahrgenommen wird, ob Touristen gern kommen und 
verweilen! Wenn beispielsweise an einer Bushaltestelle nicht einmal eine Bank steht, von 
einem Wartehäuschen zu schweigen, so fühlen sich die Fahrgäste nicht besonders wohl. 
Deshalb sollten möglichst überall an den Haltestellen Bänke - oder noch besser: 
Wartehäuschen - aufgestellt werden! Unsere Wartehäuschen sind in verschiedenen Größen 
lieferbar, und sie bieten einen guten Schutz vor Regen und Wind. Im Idealfall ist ein 
Wartehäuschen mit einer Sitzbank versehen. Aber die Kunden können wählen, ob sie die 
Häuschen mit oder ohne Bank haben möchten. 
 
Redakteur: Wenn ein gesetzlicher Feiertag, ein Stadtfest oder ein Treffen mit den 
Partnergemeinden ansteht, dann werden in den Gemeinden vor dem Rathaus die Fahnen 
gehisst ... 
 
Alois Wagner. ... ja, genau. Dazu kann ich natürlich unsere Fahnenmasten in vornehmem 
Silber-Farbton empfehlen. Unsere Fahnenmasten sind etwas ganz Besonderes: Sie können 
nämlich mit LED-Beleuchtung oder Strahlern geliefert werden, so dass die Fahnen nach 
Einbruch der Dunkelheit ganz romantisch ins Licht gesetzt werden! 
 
Redakteur: Sind die Parkbänke und die anderen Produkte von AWAG eigentlich sehr teuer? 
 
Alois Wagner: Nun, wenn Sie bedenken, dass die Bänke aus sehr dauerhaftem Material 
angefertigt sind und viele Jahre halten (das kann ich versprechen!), ist der Preis sicherlich 
nicht zu hoch! Im Übrigen räumen wir den Gemeinden einen 5 %-Rabatt bei Online-
Bestellungen ein, und wir haben auch einen "Prozente-Shop" an unseren Online-Verkauf 
angegliedert. Es lohnt sich, immer mal wieder in den "Prozente-Shop" hineinzuschauen. Da 
können Sie möglicherweise Produktpakete finden, die gegenüber dem Einzelverkauf 
deutliche Vorteile bieten, z.B. drei Fahnenstangen, die im Paket deutlich günstiger sind als 
im Einzelverkauf. 
 



Redakteur: Das waren sehr interessante Ausführungen! 
 
Alois Wagner: Darf ich zum Schluss noch etwas erwähnen, was mir sehr am Herzen liegt? 
 
Redakteur: Selbstverständlich! 
 
Alois Wagner: Ich möchte betonen, dass alle unsere Produkte in Deutschland hergestellt 
sind. Wir haben also kurze Transportwege, dienen damit dem Umweltschutz und der 
Nachhaltigkeit, und wir sorgen auch für Arbeitsplätze hier im Land! Die Verantwortlichen in 
den Kommunen, die ja der Nachhaltigkeit verpflichtet sind, sollten das besonders 
bedenken! 
 
Redakteur: Vielen Dank für Ihre Erläuterungen, Herr Wagner! 
 
Alois Wagner: Ich bedanke mich bei Ihnen für die Einladung zum Interview! 
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